Asp, 1870. 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. Auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. — Inſerate 
nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, Rud. Moſſe; in Ein: gen 
Bert, H. Engler; in Hamburg: Hanfenftein u. Vogler; in Frankfurt a. 
M.: Skger sche Vuchhandl.; in Elbing: Neumann⸗Hartmann's Bu handl. 


M 6380. Donnerſtag, 17. Nobemb 


Die „Danziger Jeitung“ erſcheint täglich zweimal; am Sonntage 4, 

Morgen 1 8 Menage Abends. — Bee ungen werden in der 4 

Gwpehltion n e No. 4) und auswärts bei allen Königl. 
Poſt⸗Anſtalten angenommen. 


— — 


2 


Wenn 
8 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. Berlin, 15. Novbr. Was die bevorſtehende Seſſion 
: Ace 42 0 Nov, 64 Uhr 8 ; des Reichstages betrifft, ſchreibt man der „Schl. Ztg.“, 
Berlin, 16. Nov. Der „Staatsanzeiger“ veröffent⸗ fo find die darüber verbreiteten Nachrichten, welche einen po⸗ 
licht eine königliche Verordnung, durch welche der nord⸗ ſttiven Juhalt haben, jedenfalls wenigſtens verfrüht. Es iſt 
deutſche Reichstag auf den 24. November nach Berlin ein⸗ weder beftimmt, daß ſich der Bundeskanzler an den Verhand⸗ 
berufen wird. lungen perſönlich wird betheiligen können, noch läßt ſich jetzt 
1 ſchon ſagen, über welche Vorlagen der Reichstag zu beſchlie⸗ 
} Angekommen den 16. Nov., 10 Uhr Abends 4 zen haben wird. Ganz falſch ift die Nachricht, er werde es 
London, 16. Rob. Die „Times“ ſpricht ſich bezüg⸗ bloß mit Finanzgeſetzen zu thun haben. Seine Hauptauf⸗ 
lich der theilweiſen Aufkündigung des Pariſer Vertrages gabe wird im Gegentheil ſein, den Abmachungen mit den 

dahin aus daß England eine derartige einſeitige Löſung ſüddeutſchen Regierungen die legislative Sanction zu erthei⸗ 
des Parifer Vertrages nicht acceptiren tönne, wofern die en. Sollten bis dahin die Verhandlungen mit Bayern noch 
Türkei Widerſpruch erheben ſollte. j nicht geſchloſſen fein, fo wird das die Vorlegung der Ab⸗ 
us Wien vom 15. Nopbr. wird der „Times“ tele⸗ machungen mit Heſſen, Baden und Württemberg nicht auf⸗ 
graphirt. daß Veuſt zu ſofortigen diplomatiſchen Schritten halten. Der allgemeine deutſche Reichstag kann übrigens 
eulſchloſſen jeinnd ebenſo wie Andraſſy den Abſchluß einer erſt zur Verwirklichung kommen, wenn der bevorſtehende 
Alliance mit England und Italien wünſche. „Morningpoſt“ Nordb. Reichstag feine Aufgabe erfüllt hat. Man glaubt, 
hofft, England und Oeſterreich würden auf Einhaltung des daß derſelbe gleich nach Neujahr in Wirkſamkeit treten wird. 
Vertrages beſtehen. „Daily Telegraph“ beſchränkt ſich dar- — Die Verhaftung einiger Bankiers in Angelegenheit der 
auf, die ruſſiſche Cirkularnote und den für die Kündigung franzöſiſchen Anleihe giebt dem Berliner Correſpondenten der 


die bayeriſche Artillerie hat ſich mit ihren Geſchützen nach 
der ziemlich zweckloſen Zuſammenſchießung des Städtchens 
davongemacht, da ſich das Kaliber gegen Felſenwände als 
unzureichend erwies. Das ganze Cernirungscorps beläuft 
ſich heute kaum auf 2000 Mann und dieſe ſind zufrieden, 
wenn die Franzoſen ſie in Ruhe laſſen. Es ſcheint faſt, als 
beſtünde zwiſchen den beiderſeitigen Befehlshabern ein Ver⸗ 
trag, jedes Blutvergießen zu vermeiden, denn man verkehrt 
höchſt friedfertig mit einander und geftattet es ſogar, daß ſich 
die Eingeſchloſſenen, ſo gut es eben geht, verproviantiren. 
Für die Umgebung der Stadt und Feſtung bieten letztere eine 
reiche Einnahmequelle, da die Bitſcher alle Gegenſtände baar 
und ziemlich hoch bezahlen. Die Cernirungslinie ſtützt ſich 
auf Niederbronn und die Dörfer um Bitſch im Umkreis von 
ca. 3 Stunden. Die Lage des Cernirungscorps iſt bei 12 
guten Quartiren und regelmäßiger Verpflegung im Ganzen 
erträglich genug. 5 


Frankreich. Aus Limoges meldet die „Defenſe Na⸗ 
tionale“, daß Georges Perin und Liſſagaray Auftrag von 


Gambetta erhalten haben, in Toulouſe eine Armee von 

gewählten Zeitpunkt zu tadeln. „Elb. Sta." zu 12 he 8 s 60,000 Mann zu bilden, wozu ihnen 4 Millionen zur Ver⸗ 
e anze Vorgan ein Bewe r die cosmopolitiſche, oder i F di t 

Angekommen 16. November, 54 Uhr Abends. 855 wir lieber vaterlandsloſe Geſinnung, die in einzelnen butt benen den bie genannten Herzen, wovon der 


zweite der bekannte Journaliſt, Vetter und Gegner der Gra⸗ 
nlers aus Caſſagnac iſt, erhalten Rang, Vollmachten und 
Gehalt von Divifions-Generalen. — Nach Briefen aus Lyon 
vom 10. November hat ein Garibaldiniſches Detachement 
eine preußiſche Avantgarde bei St. Jean de Losne geſchla⸗ 
gen, wo dieſelbe über die Saöne gehen wollte. Nufts iſt von 
Ulanen und Infanterie beſetzt. Zuerſt war dort ein Detache⸗ 
ment Ulanen angekommen, um zu fragen, ob ſich die Stadt 
vertheidigen werde und als ſie eine verneinde Antwort er⸗ 
bielten, ſo ritten ſie wieder weg, nachdem fie Lebensmittel 
für ein größeres Corps beſtellt hatten. In Chagny trafen 
die Framoſen große Vertheidigungs⸗Anſtalten. Man will 
dort die Deutſchen mit 30—35,000 Mann erwarten. Gari⸗ 
baldi und ſein Corps begeben ſich auch dorthin. Derſelbe 
kam am 8. November durch Macon. Seine beiden Söhne, 
die Mobilgarden, die unter ſeinem Befehl ſtehen und ſeine g 

drei Freicorps kamen in der nächſten Nacht durch die ge⸗ FR 
nannte Stadt. f Rz 9 


Berlin, 16. Novbr. Hier wurden ewählt: Im 1. Mitgliedern der haute finence fo leicht zu Tage tritt. Glei 
Wahlbezirk Löwe Calbe, Kreisgerictsrath Klotz; im 2. der Beginn des Krieges „gab einen in der Be Es 
Wahlbezirk Stadtrath Runge, zweiter Wahlgang noch gung nicht genug beacht⸗ten anderweitigen Beleg dazu. In 
ausgehend; im 3. Wahlbezirk Schulze Delisich, zweiter der erſten Sitzung der 3⸗ oder Atägigen Seſſton des Reichs⸗ 
1 Wahlgang noch ausſtehend; im 4. Wahlbezirk Franz tages im Juli d. J., als es ſich darum handelte, der Regie. 
I Duncker, Sladtgerichtsrath Eberty. Die Gewählten ge- rung die erforderlichen Mittel für den Krieg zu bewilligen, 
hören ſämmtlich der Fortſchrittspartei an. b eg a a 35 ganzen Hauſes ein 
rlaubs geſuch des Freſherrn v. Roth ſchild verleſen, der 

en eg % find hier 3 gewizli: im unter Hinweis auf feine Unabkömmlichkeit von den Geſchäften 

1. Wahlbezirk Pariſius, im 2. ngen Richter (gegen fein Ausbleiben entſchuldigt wiſſen wollte; das Geſuch wurde 


natürlich nicht bewilligt, da man der Anſicht war, daß ein 
2 Jacoby), im 4. Virchow (alle drei Fortſchritts⸗ Mitglied des Reichstages und gleichzeitig des preußiſchen 


FN 2 Landtags — Herr v. Rothſchild ift bekanntlich auch lebeus⸗ 
Anaekommen 16. November, 6 Uhr Abends. längliches Mitglied des Herrenhauſes — in einer ſolchen 
Berlin, 16. Nov. Fortſetzung der Wahlergebniſſe: Zeit auf der ganzen weiten Welt nichts Angelegentlicheres 
Greifenberg⸗Cammin Laudräthe Köller und v. Maruis und Dringenderes zu thun haben könnte, als ſich an den 
Beide conſervativ). — Stadt Stettin: Oberlehrer Schmidt Arbeiten zu betheiligen, die zur Abwehr des ſchlimmſten Fein⸗ 
. (Goran, Kreiſe Minden-Lübbede und Jadegebiet: des der Nation im Werke waren, Indeſſen der Baron dachte 
v. Ledeb — Norderdithmarſchen: Landesbevollmäch- anders; auch 5 drei Tage Zeit „ alt 
‚tigter Ottens. — Kreis Fulda: Franz Joſeph Herbin. Vaterland feiner bedurfte. Oder herrſchte vielleicht die Er⸗ 
— Stadt Köln, zweiter ahlgang, 15 6 wägung En daß der damals natürlich noch nicht abzuſehende 
e 


en 


E Das 10. Heftchen der Tuilerienpapiere enthält 3 
Beweiſe und Hergang der e die Kap 
leon I. in ſeiner Blütbezeit verübt und die Englands und BERN. 
Rußlands Finanzen Schaden brachten. Er hatte durch ſeinen 9505 
vertrauten Polizeiminiſter Fouchs einen der beſten Kupfer⸗ 
ſtecher der Kriegskarten⸗Bureaux, Namens Lale, mit der 
Fälſchung und dem Nachdruck der Banknoten von England 
und Rußland betraut. Daß Gleiches nicht auch mit preußi« 
ſchen Bankſcheinen geſchehen, war dem Umſtande zu verdanken, 
daß Lale das Bedenken äußerte, man ſei mit Preußen im 
Frieden (1810). — Ein Circular ferner aus dem Jahre 
1861, daß der damalige Miniſter des Innern, Herzog von 


eſſor 

). — Rheinbach⸗Bonn: Laudgerichtsaſfeffor Gang der Ereigniſſe den Nordd. Bund nebſt feinem Reichs⸗ 
8 er. eee 8 15 Te tag und nebſt aller ſonſtigen Errungenſchaften des Jahres 
lichs. — Kreiſe Weißenfels-Naumburg⸗Zeitz: Nitterguts- 1866 fortſchwemmen und rankfurt in alter Herrlichkeit wie⸗ 
befiger Rohland (Fortſchritt), Nittergutöbefiger Pieſchel der herſtellen würde? — Solchen Eventualitäten wollte viel⸗ 
iational » liberal). — Kreis Ferſeuchum: Gutsbeſitzer leicht das internationale, kosmopolitiſche, große Bankhaus 
elt und Gutsbeſitzer v. Kamecke (Beide conferbativ), möslichſt unengagirt gegenüderſtehen. Nun, im Reichstag 
— Kreis Bochum⸗Dortmund, erſter Wahlgang, Dr. Becker werden wir Herrn v. R. hoffentlich Überhaupt nicht mehr zu 
(Fortſchritt). — Stadt Frankfurt a. M.: Appellationsge⸗ ſehen bekommen. Den Vorgängen gegenüber, zu denen in den 
richtsrath Kugler (Fortſchritt), Director der „Probi⸗ jüngſten Tagen die Beiheiligung bei der franzöſiſchen An⸗ 


* itt). leite ſeitens deutſcher Häuſer Anlaß gegeben hat, mag es | Perſigup, an die Präfecten richtet, gewährt einen intereſſanten 
e eee 9 immerhin zeitgemäß e en N ne 71 pa⸗ ea in ß e 8 ee 2 Frei 
Angelommen 16. Nodor, 7 Uhr Abends. triotiſche Geflunung fih nit allein im Spenden von einigen | bält Weifungen A| r Fa ei 1 8 0 7 
Königsberg, 16. Rob. Für den Wahlkreis Königs- tauſend Thalern für die Opfer des Krieges zeigt, daß viel⸗ e en ze 32 5 * N ee u 
berg» Fiſcheuſen wurden gewählt; e mehr ein ganz anderes Maß von Hingetung dazu gehört, die Gerber führen wi en 1 5 em rg m. = IV. 
neh, Dr. Ko ſch (Beide Fortſchrittspartei) und Ober. ſich mit Allem, was in das Können und Vermögen des Ein⸗ ede Unter andern heißt es in dem Schrift⸗ 


ſtück: Sogleich nach Empfang dieſes Briefes werden Sie 
eine Liſte aller gefährlichen Menſchen entwerfen, welches 
auch ihre Meinungen und ihre geſellſchaftliche Stellung fein 
mögen. Nachdem Sie mit Sorgfalt dieſe Liſte ſtudirt haben, 
werden Sie die Menſchen beſonders bezeichnen, die eine be⸗ 
ſondere Fähigkeit ſei es zum Rath, ſei es zur That haben 
und gegebenen Falls ſich zum Centrum eines Widerſtandes 
machen oder ſich an die Spitze einer Juſurrection ſtellen 
köunten. Sie werden Verhaftsbefehle für jeden dieſer Leute 
perfönlich ablaſſen und unterzeichnen, damit bei der erſten 
Ordre, welche Sie erhalten, ihre Verhaftung ſofort und ohne 
eine Minute zu verlieren, erfolgen kann. Die Liſte werden 
Sie alle Monat revidiren, fo wie die bezüglichen Verhafts⸗ 
mandate. Die Lifte werden Sie mir mittheilen“ Und dieſem 
Circular war eine Note beigefügt, der wir Folgendes ent« 
nehmen: „1) Die Liſten werden alle gefährlichen Menſchen 
umfaſſen: Republikaner, Orleaniſten, Legitimiſten, je nach 
ihrer Parteianſchauung geſchieden; 2) werden ſie bis auf den 
laufenden Tag geführt, ſe nachdem ein neues Factum zur 
Kenntniß des Präfecten kommt. Die eingeſchriebenen Perſonen 


bürgermeiſter Kieſchle (nationalliberel). — In Oſt⸗ zelnen gelegt iſt, zu betheillgen hat.“ 5 
preußen find ferner gewählt: Juſterburg⸗Gumb innen: — Bei Gelegenheit des Schloßbrandes in St. Cloud 
». Saucken⸗Osloepſchen, Kaeswurem⸗Puspern.— Labiau- find von den preußifchen Soldaten auch eine Reihe von Des 
Wehlau: Kreisgerichtsdireetor Larz und Partikulier Mehl. peſchen gerettet worden, die unzweifelhaft beweiſen, daß Frank⸗ 
: aan hai Aa ara ec 2% vEi 
- Sorgenhaefen. — : . e Berlin“ veröffen je araus u. A. Folgendes: 
Sandrath Dreweils — Loegen: Stobbe⸗Rogalicken. Baris, 29. Juni. Der Marineminifter dem Stepräferten zu 
— Tilſit: Behr⸗Moritzkehmen und Stadtrath Bern. Cherbeurg. Was haben Sie disponibel an Stiefeln, Strüm⸗ 
hardi. Sämmtliche Abgeordnete, mit Ausnahme des pfen, Handſchuhen, Unterjaden, Hüten u. ſ. w. für den Feld⸗ 
eonjerbativen Landrath Drewello, gehören der liberalen zug im Norden? Cherbourg, 30. Juni. Der Seepräfect an 
Partei au. 5 den Marineminiſter. Es befinden fe im Magazin an Aus 
a Angekommen 16. Novbr., 7%, Uhr Abends. . FR 12 ee 
r > vier TAr Gäifiungen, 7 Baar Seefiefeln Hu Wenn 
Berlin und gih-Örauden; Wurden gewählt: v. Hennige 338 vito für Gaiffsiungen, 45 Unterladen für Matrofen, 
r 571 'nito "fie Saifeiungen, 58 Bauflkan agent 
0 Bi Dale ie ie za 
16, \ N n, 4. Juli. An Letellier, 16. { Egiſſerie in Paris. 
Marien erdeg, 10 . en Abge⸗ Prinz Leopold von Hohenzollern, vorgeſchlagener König von 
ordneten des Wahlktreiſes Stuhm⸗ Marienwerder, die Guis⸗ Spanien, geboren 1831, Bruder Carls von Rumänien, Neffe 


148977 1 DET werden übrigens der Gegenſtand beſtändiger Aufmerkſamkeit 
ar - Altjahn und x f der Marquiſe Pepoli und Enkel der Kaiſerin Joſephine. in; 3) Die 0 
| EEE e Ba an ge, e n e er e b 
1 * 0 n 1. fi „ * * 
letztere mit 35 Stimmen Malorität. Ertl ung im gefeggebenven Körper ab, gelegentlich der Can» | Mit ihrer Hand auszufüllen und zu unterzeichnen haben 


werden.“ 


Italien. Florenz, 10. Nov. (F. Z.) Es heißt, der König 
höre nicht auf, dem Papſt geheime Berſprechungen zu machen, 
um ihn zu einer Uebereinkunft zu beſtimmen, die für beide 
vortheilhaft ſei. Unter den Geſetzentwürfen, die man für die 
neue Kammer vorbereitet, bezeichnet man auch einen Vorſchla 
einer Vermehrung der Civilliſte des Königs auf 20 Mil⸗ 


ngelommen 16. Nav., 4% Uhr Nachm. didatur des Prinzen Hohenzollern für den ſpaniſchen Thron.) 
U 16. Novbr. Für den Wahlkreis St-Grone- Se. Mal. dem Kaiſer in St. Cloud. Empfangen Sie meine 
Flatow find gewählt: 9 v. Frausitig in Dt.» jenriaften eg ge win 1 55 
rone u Bismarck (Bei i olgen. er Enthuſtaemu einſtimmig. er ſigny. 
ud Gerichtsrath ee (Beide conſervativ.) Paris, 6. Juli. Sr. Majeſtät dem Kaiſer in St. Cloud. 
Angekommen den 16. Nov., 5 Uhr Nachm. Die Erklärung (Gramont) iſt von der Kammer mit 
1 Stolp, 16. Nopbr. Für den Wahlkreis Lauenburg. Bewegung und ungeheurem Beifall aufgenommen worden. villiſte d a 
j Yitow-Stolp ſind ewählt: Rittergutöbefiger v. Denzin, Die Linke ſelbſt, mit Ausnahme einer ſehr kleinen Zabl, hat lionen. — Endlich haben die italteniſchen Behörden vom 
Profeſſor Glaſer in Berlin und Landrath v. Gottberg, erklärt, daß fie die Regierung unterſtützen werde. Die Be. Quirinal Befig ergriffen; fle ließen die Siegel entfernen 
ſämmtlich conjerbatip, wegung iſt im erſten Augenblick ſogar größer geweſen, als und von einem Schloſſer die Schlöſſer aufbrechen. Die 
beabſichtigt worden. Man batte geſagt, dies wäre eine Kriegs. Prieſterſchaft wird nun auch gegen dieſe Maßregel ihre Wuth 
1 - Angelommen den 16. Nov., 9 Uhr Abends. erklärung. Ich babe eine Erklärung Cremicux benutzt, die auslaſſen. — Viele behaupten auch Sella habe nun aufgegeben 
1 Nakel, 16. November. Außer dem Kreisgerichtsrath Sachlage wieder aufzuklären. Ich habe nicht zugegeben, daß die Reife des Königs nach Rom zu betreiben, und es ſei 
2. Kienitz wurden noch gewählt: Gutsbeſitzer Bed-Wtelno man uns als den Krieg vorſätzlich herbeifübrend darſtelle, vorerſt noch nichts über dieſelbe feſtgeſetzt. — In Bologna, 
liber Ritterguts beſitzer Ra m m- Falmierowo; alle drei wir wollen nur den Frieden mit Ehren. Im Publikum iſt Mailand und Genua werden geſetzliche Proteſte vorbereitet 


al. die Bewegung auch groß, aber dieſe Bewegung iſt edel, pa- gegen die gegenwärtige Politik der Regierung, welche unter 
ER Te teiotiſch. Es faligt 5 Herz in dieſem Volke. Em. Olivier. dem Vorwand eines Verlangens nach Berföhnung und ber ® 
Angekommen 16. Nov. 44 Uhr Nachmittags. — Was andere Blätter über die Cernwunz von Bitſch Ehrfurcht vor dem Papſtthum und den geſſtlichen Inftitutionen 


e Nov. Als zweiter Abgeordneter iſt gemeldet — ſchre bt man der „Fr. .“ aus Zweibrücken eine retrograde und reactionäre Bahn einſchlägt. — Die 
v. Forckenbeckh mit 296 Stimmen gewählt. Oberregierungs⸗ vom 12 Nov. — kann ich nur beſtatigen, ſen dem letzten Demon ration, welche in Rom gegen die Wiedereröffnung 
krath v. Auerswald erhielt 113 Stimmen, (Wiederholt.) Ausfall der Franzoſen iſt vor Bilſch nichts neues paſſirt; der Jeſuitenſchulen ftartfand, bat der Regierung eruſte Be⸗ 


ſorgniſſe eingeflößt. Sie begann damit, daß ungefähr 300 
junge Leute aus den beſten Ständen ſich auf der Piazza 
di Venezia verſammelten, und mit einer dreifarbigen Fahne 
und unter dem Rufe: „Nieder mit den Jeſuiten, fort aus 
Italien die Feinde des Vaterlandes!“ den Corſo entlang 
zogen. Als der Zug auf der Piazza di Spagea an⸗ 
Kangte, beſtand er bereits aus 30,000 Menſchen, und die Rufe 
wurden immer heftiger, je ſtärker auf den umliegenden Bal⸗ 
Fons das beifällige Echo lautete. Es miſchte ſich natürlich 
die Polizei ein, ein Delegato forderte die Menge auf ausein⸗ 
ander zu gehen, und einige Guardie wollten ſich der Fahne 
bemächtigen, das Volk aber vertheidigte ſie mit Erfolg. Auch 
gelang es der Polizei nicht, die angezündeten Fackeln auszu⸗ 
löſchen. „Wir wollen eine Erklärung als Garantie!“ rief 
die Menge und bewegte ſich nun nach der Via delle Muratte, 
wo General Lamarmora wohnt. Auf der Piazza di Monte 
Cavallo hielt ein Volksmann eine Rede. Unter den Fenſtern 
Lamarmoras rief man: „Nieder mit den Jeſuiten, nieder mit 
Lamarmora, dem Jeſuiten!“ Die Regierung in ihrer Angſt 
wußte nichts Anderes, als nachzugeben. In Folge der De⸗ 
monſtration hat Brioschi, der Rath des Stellvertreters, einen 
Brief an den Rector der Geſellſchaft Jeſu gerichtet, in wel⸗ 
chem er, ſich auf einige Beſtimmungen des Geſetzes vom 
13. Nov. 1859 beziehend, den Jeſuiten das Recht abſpricht, 
den Richtzöglingen des Inſtituts Unterricht zu ertheilen. Das 
iſt aber nur eine ſchwache, proviſoriſche Maßregel, die durch⸗ 
aus nicht als eine Löͤſung der Frage angeſehen werden kann. 


Danzig, den 17. November. 

Im dritten Wahlgange wurden 515 Stimmen abgegeben, 
von denen Hr. Rittergutsbeſitzer Thomſen⸗Jeſeritz (linkes 
Centrum) 342, der conſervative Gegencandidat Hr. Ober⸗ 
ſchulze Mix⸗Kriefkohl 159 erhielt, während ſich 14 Stimmen 
zerſplitterten. 

Bei den der Wahl vorausgegangenen Wahlprüfungen 
wurden folgende Wabhlmännerwahlen für ungiltig erklärt: 
im Landkreiſe: 2 Wahlen im 9. Bez. (2. Abth.), 2 im 45 


Bekanntmachung. 


he) 


Bez. (2. und 3. Abth.), 1 Wahl im 52. Bez. (3. Abth ); 
im Stadtkl eis: 13 Wahlen und zwar 3 im 18., 1 im 25., 
1 im 26., 1 im 29., 4 im 33 und 3 im 46. Wahlbezirk. 


Börſen⸗Depeſchen Der Danziger neue 
Berlin, 16. Novbr. Angekommen 4 Uhr — Min. Abends. 
Weizen er Nov. 76 754/80 452 Pr. ir 50 91 

dr Apri⸗Mal. 76%½ “ 76% Staatsſchuldſch. 80% 80% 
Roggen matter, 312 oſtpr. Pfobr. 77% 78 
51/8 33% weſtpr. do.. 72% 


Regultrungspreis 50ꝰ 728 
ov.⸗Dec. . . 51 51 4% weſtpr. do.. 78% 78% 
N 51%] 51/0 Lombarden 94/8 95¼ 


53% Bundesanleihe . 96/8 965% 
144 Rumänier . 5 
Oeſtr. Banknoten. 829/ 83 
ov.⸗Dec. . . . 16 24 16 17] Ruf. Banknoten. 78/8 78 
April⸗Mai. . 17 17 17 13] Amerikaner . 9 


Petroleum — Rente 
7% 40 Danz. Stadt⸗Anl. 


3 74024 96 | 9 
5% Pr. Anleihe. 997/s! 99% | Wechlelcoursfond. — 6.23¼ 
Fondsbörſe: flau. 


Die delikate Heilnahrung Revalesciere du Barry be- 
ſeitigt alle Krankheiten, die der Medizin widerſtehen, nämlich 
Magen⸗„Nerven⸗,Bruſt⸗, Lungen, Leber⸗, Drüſen⸗, Schleim ⸗ 
haut», Athem⸗, Blaſen⸗ und Nierenleiden, Tuberkuloſe, 
Diarrhöen, Schwindſucht, Aſthma, Huſten, Unverdau⸗ 
lichkeit, Verſtopfung, Fieber, Schwindel, Blutaufſteigen, 
Ohrenbrauſen, Uebelkeit und Erbrechen ſelbſt in der 
Schwangerſchaft, Diabetes, Melancholie, Abmagerung, 
Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht. — 72,000 Geneſungen, 
die aller Medizin widerſtanden, worunter ein Zeugniß Sr. 
Heiligkeit des Papſtes, des Hofmarſchalls Grafen Plus⸗ 
kow, der Marquiſe de Bréhan. — Nahrhafter als Fleiſch, 
erſpart die Revalescière bei Erwachſenen und Kindern 
50 Mal ihren Preis im Mediziniren. 2 


Caſtle Nous. Alexandria, Egypten, 10. März 1869. 
ie delikate Revalescière Du Barry's hat mich von einer 


Gtmeindewählerverſammlung 
für die I. und II. Abtheilung. 


Die Gemeindewähler der I. und II. Abtheilung werden zu einer 
Berathung über die am 19. und 25. November 


ordnetenwahlen 
auf Donnerſtag, den 17. November, 


Abends 7 Uhr, 


in den oberen Saal der Concordia (2 Treppen hoch, Eingang Langen⸗ 
markt) eingeladen. 


ſtattfindenden Studtver⸗ | 


chroniſchen Leibesverſtopfung der hartnäckigſten Art, worunter ich 
neun Jahre lang aufs Schrecklichſte gelitten und die aller ärzt⸗ 
lichen Behandlung widerſtanden, völlig geheilt, und ich ſende 
Ihnen hiemit meinen e Dank als Entdecker dieſer köſt⸗ 
lichen Gabe der Natur. apa diejenigen, die da leiden, ſich 
freuen: was alle Medizin nicht vermag, leiſtet Du Barry's Re- 
valescière, deren Gewicht, wenn in Gold bezahlt, nicht zu theuer 
ſein würde. Mit aller Hochachtung C. Spadaro. 
Dieſes koſtbare Nahrungsheilmittel wird in Blechbüchſen mit 
2 fe. 1 . 4 5 Uid. . & 50 4, 108d. 9K 15 
2⁴ . 18 N verkauft. — Revalesciöre Chocolatée in er 
und letten für 5 Taſſen 18 Gr, 24 Taſſen 1 N 5 Bu, 


48 Taſſen 1 2 . — Zu beziehen durch Ba dn 
Ba 5 & Co. in Berlin, 58 n Devots in 
2 bei Alb. Neumann; in Königsbe bel 


rg i. Pr. 
aak, Bazar zur Roſe; in Poſen bei H. Elsner, Apo⸗ 


theker; in Bromberg bei S. Hirſchberg, in Firma Julius 
Schottländer und in allen Städten bei Droguen⸗, i 
und Spezereihändlern. 7¹ 
Meteorologiſche Depeſche vom 16. November. 
Morg. Barom Temp.. Wind. Stärke. Himmel zanſicht. 
6 Memel. . 331,27 1,3085 mäßig trübe. 
7 seen ng 331,6 — 0,98 ſchwach trübe. 
6 Danzig. 1.5 — 1.5 WSW mäßig hbeſter, ſtarker Reif. 
7 Cöslin .. . 330,8 — 0,6 SW — — heiter. 
6 Stettin .. 331.0 — 1. SW mäßig heiter. 
6 uthus . 330, 1,6% N ewölkt. 
6 Berlin . . 330,7 ＋ 3,116 ſchwach bedeckt, geſt. Abd. Reg. 
95 a 1 74 + . 8 Brei — 3 
er 324, „ ar trübe, geſt. Ab. Wetterl. 
7 lensburg. Er 2,0 SW ihwah trübe. [Reg. u. Hagel. 
as... — —- en — 
7 Haparanda — | — 7 = 
le | 
etersburg | — | — — uns 
6 Moskau. — — — * 
S Stockholm. — | — — 2 
8 Havre. — | — 75 — 
80 Helder .. . 324,3 ＋ 5,4 WSW ſehr ſtark — 


ur 1. Kl. 143. Lotterie kauft 
Pr. Loo ſe A Poſten und zahlt u 
höchſten Preiſe (6595) 
1 Guftav Brand in Natel. 
: Anmhanlanie » 1 Thlr. zu haben ber 
Dombaulooſc ze. geciilug Besen 2, 
N Looſe zur Lotterie des König⸗Wilhelm⸗Ver⸗ 
eins, deren Ziehung vom 3—7. December 
d. n find, ganze a 2 , halbe a 
1 , noch zu haben bei den Lotterie⸗Cinneh⸗ 
mern Kabus und Nogoll zu Danzig. 
n einige Tagen ſollen wieder 75 Reconvales⸗ 
centen und 338 Mann Erſaßzmannſchaften 
u mobilen Armee von hier abgeſandt werben. 
ie noch vorhandenen geringen I unjeres 
Fonds reichen nicht hin, um dieſen Mannſchaf⸗ 
warme Unterhoſen und wollene Socken mitgeben 
zu können. Wir bitten daher dringend, uns 
zu dieſem Zweck mit Geld⸗ und Aebesgaben 
gütigſt unterſtützen zu wollen. 


N 


Danzig, den 14. November 1870. 


L. Biber. R. 888 2 N ei Nee Bin jrem. 
J. Momber. Pretzell. . rutz. wi N 
"Raschke. Riekert. B. Toeplitz. Wirthschaft. 


In unterzeichneter Buchhandlung erſchienen fo eben: 


Sechs Albumblätter 


gemalt von 
In deren ausgeführt von J. G. Bach in Leipzig. 


Weichſelmünde, den 16. November 1870. 
Der Dorfland des Ländl. Frauen⸗ Vereins. 
i „Blguee von Frangois, 


. 4 I h 1 cher „ > 
Frauen⸗Verein. 
In den nächſten Tagen werden wieder Er⸗ 
jo annſchaſten aus hleſiger Garniſon nach 
em Kriegsſchauplatz abgehen. Es fehlt vielen 
von dieſen Leuten an wärmenden Bekleidungs⸗ 
ſtücken, und wir bitten ganz ergebenſt le ür 


franco und verfiegelt an mich einſenden. 

Die Submiſſionsbedingungen liegen in dem 
Stationsbureau zu Danzig, Leeger Thor, ſowie 
in dem Bureau des Unterzeichneten zur Kennt⸗ 
nißnahme aus. 

Dirſchau, den 15. November 1870. 


Der Befriebs⸗Juſpector. 
Nock. 6575) 


Bekanntmachung. 
r die neuſtädtiſche und vorſtädtiſche evan⸗ 
eliſche Gemeinde hierſelbſt wird ein Cantor vom 
. anuar k. J. ab geſucht. Das baare Gehalt 
beträgt 75 „, die Stolgebühren betragen etwa 45 

Bewerber werden aufgefordert, ihre Ge⸗ 
ſuche nebſt den Zeugniſſen uns bis zum 1. De⸗ 
cember d. J. einzureichen. 

Thorn, den 12. November 1870. 
Der Magiſtrat als Patron der Kirchen. 
Montes, den A. November er., Vor: 

mittags 11 Uhr, ſoll auf gerichtliche 
Verfügung in der Heiligegeiſtgaſſe No. 
109 ein werthv. mahagoni Flügelforte⸗ 
piano gegen baare Zahlung e 
werden. 66605) 
Nothwanger, Auctionator, 
VFSWTTVTTTW Binancg vad sun 
Dampfer-Verbindung 
Danzig — Stettin. 
8 Dampfer „Emilie“, Capt. Wittenhagen, 
geht am 19. huj. von Stettin nach hier und am 
„ huj. von hier nach Stettin. 
GüterAnmeldungen nimmt entgegen 
Ferdinand Prowe, 


die Bedürftigen gütigſt wollene Fu 

Socken und Wale Lebenden l 

lich und fo bald als moglich verabreichen zu 

wollen. Unſer Depot iſt Mälzergaſſe No. 8. 
Danzig, den 16. November 1870. 

Der Vorſtand des Vaterländ. Frauen 

Vereins. 


Eliſe Römer. 
reis in eleg. Umſchlag 5 
Allen Verehrern der Blumenmalerei ſei dieſes ſchöne Album angelegentlichſt empfohlen. 
Es wird nicht allein eine Zierde jedes Weihnachtstiſches fein, ſondern auch beſonders von 


denen freudig begrüßt werden, welche ſich mit Blumenmalen beſchäftigen, zumal es bisher an 
derartigen weniger koſtſpieligen Vorlagen immer noch mangelte. 


L. Saunier . Buchhandlung. 
A. Scheinert in Danzig. 


Condensirte Milch. 


1 Büchse liefert 23 bis 3 Quart der schönsten Alpenmilch und hält sich im geöffneten 
Zustande vier Wochen vollständig frisch. Dieselbe ist vorzüglich zur Versendung an die Trup- 
pen im Felde geeignet und ist zu haben à Büchse für 12 Sgr. in den Handlungen von 


6. Amort. A. Fast. Alb. Neumann. R. Schwabe. A, Ulrich. 
RER a rear ek ee ur EEE Tr 
Bei C. Flemming in Glegau ist erschienen und durch alle Buchhaud- 

lungen zu beziehen: 


Karte vom deutsch-französischen Kriegs- 
schauplatz, westlich von Paris. 


gr hilis, Geschlechts- u, Haut- 
\ Krankheiten heilt brieflich, gründlich 
und schnell Specialarzt Dr. Meyer, 
Kgl. Oberarzt, lin, Leipzigerstr. 91. 


rößere Haͤuſer, 


welche prima geräuchertes Ochſenflei 
Schinken, Speck und Würſte Saane 
innerhalb 14 Tage zu liefern im Stande find 
wollen Offerten ſofort unter Chiffre E. 8. 
Expedition der Kölner Zeitung einreichen. 

ie Direction der Preßheſenfabril Zu ante 

furt a. Oder verſendet ihr ſeit 20 Jahren 
als vorzüglich bekanntes Fabrikat ſchon in Sabre 
von 5 Pfund ab zum Preiſe von 10 * Ctr. 
Ein gebild. jung. Mädchen d. 9 mit Kind 

gerne Umgang hat, ſucht als Gaſtempf 

gerin, Geſellſchafterin u. ſ. w. Engagement au 
einem Gute. Gef. Adr. recht bald unter 
durch die Expedition dieſer Zeitung. 


Das Ladenlocal, Langen⸗ 


. 
Le Havre 


—ꝛ———n! — nn nn nn —— Dann nn nn —— — 


(6609) Hundegaſſe No. 95. Bay 8 Baal) ei = 8 
— r r — r 3 2 ayeu Hermon ese t di t 2 
Aechtblaue Wollhemden, Iwei grosse Blätter fene Par nero markt No. 30, 
vollſtändig krumpffrei, J Alencon 4 iſt vom 1. Januar 1871 anderweitig zu ver⸗ 
eine große Partie einiger Hundert im Maasstabe Sin miethen. Näheres bei dem Portier des Hotels. 
all. Torten nende Aintert Mater, ferner 1 8 Reymann'schen 14. 13.3.28.0.2%. 20.23 10,9. 10.3 
n e ami⸗ - . . 6. 15. 2. 8. 3. . 4. 22. 
föler, „Leibolnden, Socken, Strümpfe, 11320 008. Le Mans und 5 5 9 5 10 95 2. 15. 23. 16. 19. 1 22. AR L 
empfiehlt als anch ganz beſonders zur £ bee Handtke’schen 14. 6. 19, 6. 12. 13. 6. 15.7.2. 8.3.9, 2. 
Verſendung au unſere Truppen nach dem 8 für beide Blätter Fe 5 8 15. 7. 2. 6. 22. 19. 20. 0.8. 3. 7. 6. 20. 
3 geeignet, zn 1 Preis für beide Blätter 175 Karten vom Kriegs- V. 11. 15. 5. 19. 2. 4 8 110 4. 13. 6. 
u Preiſen 6600 = rd sch latz 2. 8. 3. 6. 15. 20. 2. 6. 0. 22. 20. 6. 20. 7. 
Otto Retzlaff. 1. : un) a 0. 19. 5. 15. 2. 15. 2. 8. 3. 2. 6. 15. 7. 6. 
Eine größere Partie Cigarren in hellen Far⸗ 1 Thl Br 19, 20, 20. 6. 2. 15. 1. 0. 15. 29. L. 3. 19. 
ben Be ich, um damit zu räumen, das Saumur 6. 15. 24. 22. 15. 20. 8. 3. 15. 2. 8. 3. 19. 
Mille zu 10 Thaler und empfehle beſonders 6. 19. 5, 219 88 in 13 . 100 919. 18. 6. ! 
“ folgende Marken: Handtke’s Generalkarte von Frankreich, grösstes Landkartenformat mit 25 . 6.2 8. 19, 6. 0. 30.11. a 
- Pureza, Specialplänen von Paris und den übrigen wichtigen me Ser 5 V [ 
2 reis . 
| Patria, Dessen Karte vom süd-östlichen Kriegsschauplatz in Frankreich Eine ho he E ohnung 
h M 2 bis Lyon, mit Specialplänen, gross Format. Preis 22% Sgr. Denjenigen, die über die theilweis ſtattgefundene 
4 aria Kronen. ii Specialkarte vom Kriegsschauplutz No. 2. (Paris— untechtmäßige Beſitzergreiſung der dem verſtor⸗ 


8 Ion: 125 ag Sees — 
ehör'g gewe 
Eben uftebenden ſchr bedeutenden Erbſchaft, 
g = 3 8 nicht bekannten Thatſachen zur 
eige bringen. 5 
5 Berlin, im November 1870. 
J. P. Kaempf, 
64. Commandantenſtraße 64. 


elun). Preis 15 Sgr. 

1 Dieselbe No. 8 und 9 (die Sectionen Luneville—Neufchateau—Langres— 
Bemirement— Bar sur—Aube- Chatillon—Sens enthaltend). 

Preis für beide Blätter 1 Thlr, 15 Sgr. 

Dieselbe No. 11 (Amiens— Beauvais). Preis 15 Sgr. 

Dieselbe Wo, 12 (Belfort etc.) Preis 15 Sgr. 

Dieselbe No. 13 Anschluss an No. 10 und 11 (die Reymann’schen Sectionen Hille — 

Valenciennes—- St. Omer—Doulens — im uordöstlichen Frankreich, 

Preis 22} Sgr. 


(6601) 


Datum⸗Anzeiger f. 1871, 


ſowie Conto⸗Corrente und Contobücher in allen 
Ei Liniaturen und Größen, aus der Fabrik von 
. J. C. König & Ebhardt halten vorräthig 


Emil Rovenhagen, 


| ie A. de Payrebrune. 


enthaltend). 


